
Fesselnder Mittelteil in
Deiner Geschichte:

So schreibst Du ihn!



Heute möchte ich über ein Thema sprechen, das
den Hauptteil unserer Geschichten ausmacht und
damit auch unter Umständen die meiste Zeit in
Anspruch nehmen kann: den Mittelteil. Aber es ist
auch der Teil, bei dem viele von uns schon mal ins
Stocken geraten sind und sich gefragt haben, ob
das alles jemals ein Ende nehmen wird!

Eine Geschichte ist wie eine Achterbahnfahrt. Der
Anfang ist der spannende Anstieg, das Ende die
rasante Abfahrt, aber der Mittelteil – das sind die
aufregenden Kurven und Schleifen, die dafür
sorgen, dass die Fahrt unvergesslich wird. Ein
fesselnder Mittelteil hält also Deine Leser bei
Laune und sorgt dafür, dass sie unbedingt wissen
wollen, wie es weitergeht.



Nehmen wir zum Beispiel „Harry Potter“. Der
Anfang führt uns in Harrys Welt ein und das Ende
bringt den großen Showdown mit Voldemort. Aber
der Mittelteil? Hier entdecken Harry und seine
Freunde das Geheimnis des Steins, erleben
aufregende Abenteuer und wachsen über sich
hinaus. Ein anderes Beispiel ist „Der Herr der
Ringe“. Nach dem Anfang, in dem wir die Welt und
die Charaktere kennenlernen, und vor dem Ende,
wo der Ring zerstört wird, passiert im Mittelteil so
viel! Die Gefährten werden geformt,
Freundschaften werden geknüpft, und die wahre
Bedrohung durch Sauron wird deutlich. Diese
Mittelteile sind das Fleisch der Geschichte, die sie
wirklich nahrhaft und spannend machen. Der
Mittelteil mag eine Herausforderung sein, aber mit
ein paar Tricks und ein bisschen Planung wird er
das Herzstück deiner Erzählung.

In diesem Artikel werde ich einmal auf die
einzelnen Elemente innerhalb des Mittelteils einer
Geschichte eingehen. Also, schnapp Dir einen
Kaffee (oder Tee), mach es Dir bequem und lass
uns gemeinsam herausfinden, wie wir unsere
Geschichten so richtig zum Leben erwecken
können!



Grundlagen des Mittelteils

Lass uns erst nochmal kurz die Grundlagen des
Mittelteils einer Geschichte unter die Lupe
nehmen. Nehmen wir mal eine klassische Drei-
Akt-Struktur: Anfang, Mittelteil und Ende. Der
Anfang ist wie das Vorspiel auf einer Party – Du
lernst die Leute kennen, verstehst die
Grundstimmung und erfährst, worum es
überhaupt geht. Das Ende ist der Höhepunkt, wo
alles zusammenkommt, und Du erfährst, wie die
Geschichte ausgeht. Aber der Mittelteil? Das ist
das eigentliche Fest, wo getanzt, gelacht und
manchmal auch gestritten wird. Hier geht es um
das Eingemachte!
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Das Hauptziel des Mittelteils ist es, Konflikte zu
vertiefen, Charaktere weiterzuentwickeln und die
Handlung voranzutreiben. Hier passiert alles
Spannende: Deine Helden stehen vor
Herausforderungen, ihre Beziehungen werden auf
die Probe gestellt, und wir bekommen tiefere
Einblicke in ihre Motivationen und Ängste. Denk an
den Mittelteil wie an das Herz deiner Geschichte –
er pumpt das Blut, hält alles in Bewegung und
sorgt dafür, dass Dein Publikum gespannt bleibt.
Wenn Du beispielsweise einen Roman schreibst,
könnte im Mittelteil Dein Protagonist mit einer
schweren Entscheidung konfrontiert werden, neue
Verbündete finden oder einen Rückschlag
erleiden, der alles in Frage stellt.

Ein fesselnder Mittelteil schafft es also, die
Spannung stetig zu steigern, sodass die Leser
nicht aufhören können zu lesen. Es geht darum,
die Charaktere wachsen zu lassen und die
Handlung so voranzutreiben, dass jede Seite ein
neues Abenteuer oder eine neue Entdeckung
bereithält. Kurz gesagt, der Mittelteil ist der Ort, an
dem Deine Geschichte wirklich lebt und atmet.



Elemente für einen
fesselnden Mittelteil



Ein fesselnder Mittelteil lebt von Konflikt und
Spannung – das Salz in der Suppe Deiner
Geschichte! Wenn Du Deinen Lesern einen
Mittelteil bieten willst, der sie an den Seiten kleben
lässt, musst Du zuerst den Hauptkonflikt klar
einführen und dann gekonnt eskalieren lassen.
Der Hauptkonflikt ist das zentrale Problem, das
Deine Charaktere bewältigen müssen. Das kann
ein äußeres Hindernis sein, wie ein Bösewicht, der
die Welt bedroht, oder ein innerer Konflikt, wie die
Angst deines Protagonisten vor dem Scheitern. Im
Mittelteil geht es darum, diesen Konflikt Stück für
Stück zu entwickeln und die Spannung
kontinuierlich zu erhöhen.

Konflikt und Spannung
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Hier kommen die kleinen und mittleren Konflikte
ins Spiel. Kleine Konflikte sind wie die Würze, die Du
nach und nach hinzufügst – sie halten die
Handlung interessant und zeigen verschiedene
Facetten Deiner Charaktere. Vielleicht streitet Dein
Held mit seinem besten Freund oder verliert etwas
Wichtiges. Solche Konflikte lassen Deine
Charaktere wachsen und entwickeln die
Handlung weiter. Die mittleren Konflikte sind die
etwas wuchtigeren Auseinandersetzungen, die
vieles auf den Kopf stellen. Diese Momente sind
oft Wendepunkte, bei denen alles auf dem Spiel
steht und die Leser den Atem anhalten. Es könnte
eine Schlacht, eine dramatische Enthüllung oder
eine tiefgreifende persönliche Krise sein.

Die Kunst liegt darin, diese Konflikte geschickt zu
mischen und die Spannung langsam zu steigern.
Beginne mit kleineren Problemen und
Hindernissen, die sich nach und nach zu größeren,
intensiveren Konflikten aufbauen. Jede
Herausforderung sollte Deine Charaktere mehr
fordern und sie dazu bringen, sich
weiterzuentwickeln. Und denk daran: Konflikt und
Spannung müssen nicht immer laut und explosiv
sein – manchmal sind die leisen, inneren Kämpfe
die packendsten.



Ohne eine tiefere Charakterentwicklung ist der
Mittelteil kaum vorstellbar – hier geht es darum,
Deine Protagonisten und Antagonisten in all ihren
Facetten zu zeigen und sie weiterzuentwickeln.
Stell Dir Deine Charaktere doch mal wie gute
Freunde vor: Je besser Du sie kennst, desto mehr
interessiert Dich ihre Geschichte. Im Mittelteil
Deiner Geschichte hast Du also die Gelegenheit,
Deinen Lesern diese Freundschaft
näherzubringen. Beginnen wir mit den
Protagonisten: Zeige ihre Stärken und Schwächen,
ihre inneren Konflikte und Motivationen. Lass sie
Fehler machen und daraus lernen. Wenn Dein
Held zum Beispiel anfangs unsicher und ängstlich
ist, könnte er im Mittelteil durch verschiedene
Herausforderungen mutiger und entschlossener
werden.

Entwicklung der Charaktere im
Mittelteil



Aber nicht nur die Protagonisten verdienen
Aufmerksamkeit – auch die Antagonisten sollten
nicht vergessen werden. Ein guter Bösewicht ist
mehr als nur ein Hindernis; er hat eigene Ziele,
Ängste und vielleicht sogar nachvollziehbare
Gründe für sein Handeln. Indem Du Deinem
Antagonisten Tiefe gibst, machst Du auch den
Konflikt vielschichtiger und spannender. Vielleicht
zeigt sich im Mittelteil eine verletzliche Seite
Deines Bösewichts oder ein Hintergrund, der seine
Motivation erklärt. Das sorgt für eine emotionalere
und glaubwürdigere Handlung.



Auch die Nebencharaktere spielen eine wichtige
Rolle im Mittelteil. Sie sind weit mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie sind nämlich in der
Regel diejenigen, die die Handlung und die
Entwicklung der Hauptcharaktere beeinflussen.
Diese Nebenfiguren können als Mentoren,
Freunde, Rivalen oder sogar als unerwartete
Verbündete fungieren. Durch ihre Interaktionen
mit den Hauptfiguren kannst Du neue Aspekte
Deiner Protagonisten und Antagonisten
beleuchten. Zum Beispiel könnte ein loyaler
Freund, der plötzlich seine eigene Agenda
verfolgt, eine unerwartete Wendung in die
Geschichte bringen und Deine Hauptfigur
herausfordern, ihre Prioritäten neu zu ordnen.

Zusammengefasst: Ein fesselnder Mittelteil lebt
von der tiefen und dynamischen Entwicklung
Deiner Charaktere. Lass Deine Figuren also
wachsen, straucheln und sich weiterentwickeln.

https://kreative-schreibwelt.de/charaktere-vielschichtig-wie-eine-zwiebel/
https://kreative-schreibwelt.de/charaktere-vielschichtig-wie-eine-zwiebel/


Subplots, oder Nebenhandlungen, sind wie die
versteckten Schätze in Deiner Geschichte, die den
Mittelteil noch reicher und interessanter machen.
Sie sind die kleinen, zusätzlichen
Handlungsstränge, die parallel zur
Hauptgeschichte verlaufen und ihr mehr Tiefe
und Dimension verleihen. Denk an Subplots wie an
Beilagen zu einem Hauptgericht – sie ergänzen
und bereichern das Gesamterlebnis. Eine gut
platzierte Nebenhandlung kann Deine Geschichte
durchaus spannender machen, ohne dabei den
Hauptkonflikt zu überlagern.

Subplots



Die Bedeutung von Subplots liegt nämlich darin,
dass sie die Hauptgeschichte unterstützen und
verstärken können. Sie bieten sozusagen eine
Plattform, um Nebencharaktere zu entwickeln,
zusätzliche Konflikte einzuführen und thematische
Elemente zu vertiefen. Zum Beispiel könnte ein
Subplot in einer Abenteuergeschichte die
romantische Entwicklung zwischen zwei
Charakteren sein, die gleichzeitig mit dem
Hauptabenteuer stattfindet. Diese romantische
Nebenhandlung kann den Hauptcharaktere
emotionale Tiefe verleihen und ihre Motivationen
und Entscheidungen in der Haupthandlung
beeinflussen.

Subplots können aber auch dazu dienen, die Welt
Deiner Geschichte zu erweitern und dem Leser
mehr Kontext zu geben. Sie können
Hintergrundinformationen liefern, die für das
Verständnis der Hauptgeschichte wichtig sind,
oder zeigen, wie die Ereignisse der
Hauptgeschichte die Welt und die Menschen um
die Hauptfiguren herum beeinflussen. Ein gut
gestalteter Subplot kann außerdem Spannung
aufbauen und dem Leser eine Pause von der
intensiven Hauptgeschichte bieten, ohne die
Erzählung zu verlangsamen.



Ein Beispiel hierfür wäre wieder J.K. Rowlings
„Harry Potter“ Serie, in der zahlreiche Subplots die
Hauptgeschichte bereichern. Neben dem
zentralen Konflikt zwischen Harry und Voldemort
gibt es unzählige Nebenhandlungen, wie die
Freundschaft zwischen Harry, Ron und Hermine,
die politischen Intrigen im Zaubereiministerium
und die persönlichen Geschichten der Lehrer und
Schüler in Hogwarts. Diese Subplots sorgen dafür,
dass die Welt von Harry Potter lebendig und
vielschichtig wirkt und die Leser immer wieder
neue Facetten entdecken können.



Twists und Überraschungen sind die
Geheimwaffen im Arsenal eines Autors, wenn es
darum geht, den Mittelteil einer Geschichte
fesselnd zu gestalten. Diese unerwarteten
Wendungen bringen frischen Wind in die
Handlung und halten die Leser auf Trab. Ein Twist
kann alles Mögliche sein: die Enthüllung einer
versteckten Identität, eine überraschende
Wendung in der Handlung oder das Auftauchen
einer unerwarteten Allianz. Der Schlüssel ist, dass
der Twist den Verlauf der Geschichte dramatisch
verändert und den Lesern einen „Wow“-Moment
beschert. Aber wie setzt man solche
Überraschungen ein, ohne die Leser zu verwirren
oder die Glaubwürdigkeit der Geschichte zu
gefährden?

Twists und Überraschungen



Das Geheimnis liegt darin, die Überraschungen
sorgfältig zu planen und subtil Hinweise in die
Handlung einzubauen. Twists sollten nicht aus
dem Nichts kommen, sondern sich aus der Logik
und den Entwicklungen der Geschichte heraus
ergeben. Stelle sicher, dass es bei einer erneuten
Lektüre klare Anzeichen und Andeutungen gibt,
die auf die Wendung hinweisen. So fühlen sich die
Leser belohnt und nicht betrogen, wenn der Twist
enthüllt wird.

Ein gut gemachter Twist lässt die Leser
denken: „Das hätte ich kommen sehen

müssen!“ und nicht „Das ergibt keinen Sinn!“.



Nehmen wir ein Beispiel aus „Game of Thrones“
(ohne auch hier zu viel zu verraten): Die Serie und
die Bücher sind voll von meisterhaft inszenierten
Twists, die oft durch sorgfältig platzierte Hinweise
vorbereitet werden. Wenn ein scheinbar
unwichtiger Charakter plötzlich eine Schlüsselrolle
spielt oder eine lange gehegte Annahme der
Protagonisten komplett auf den Kopf gestellt wird,
versteht der Leser, dass diese Wendungen tief in
der Geschichte verwurzelt sind.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Timing.
Platziere Twists und Überraschungen an
strategischen Punkten der Geschichte, um das
Interesse der Leser immer wieder neu zu
entfachen. Ein unerwarteter Twist kann eine
Handlung, die zu erlahmen droht, wieder in
Schwung bringen und die Spannung erhöhen.
Achte aber auch darauf, nicht zu viele Twists
hintereinander zu verwenden, da dies
überwältigend wirken und die Geschichte
überladen können.



Für alle Schreibanfänger da draußen: Lasst euch
nicht entmutigen! Schreiben ist ein Prozess, der
Übung und Geduld erfordert. Jeder von uns stößt
auf Herausforderungen, sei es ein blockierter
Mittelteil oder Figuren, die einfach nicht so wollen,
wie wir es möchten. Aber genau diese
Herausforderungen machen uns zu besseren
Autoren. Bleibt neugierig, probiert verschiedene
Techniken aus und vor allem – habt Spaß dabei!
Der Weg ist das Ziel, und jede Seite, die ihr
schreibt, bringt euch näher an eure perfekte
Geschichte.

Ich lade Dich herzlich ein, Deine eigenen Tipps
und Erfahrungen in den Kommentaren zu teilen.
Was sind Deine größten Herausforderungen beim
Schreiben des Mittelteils? Hast Du spezielle Tricks
oder Methoden, die Dir helfen? Ich bin gespannt
auf Deine Nachricht!

Bis dahin noch viel Spaß! Und „happy writing“!

Die berühmten
Schlussgedanken



Fesselnder Mittelteil in Deiner
Geschichte: So schreibst Du ihn!

Beitrag online lesen:
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